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Vierteljahriger Abonnementspreis in Brezlau 2 Thlr., außerhalb incl 
Porto 2 Mir. 1 Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer 
fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


Nr. 458. Mittag ⸗ Ausgabe. 


Slaner 


Deutſchland. 

Berlin, 29. Sept. [Die Abreiſe ſowohl Sr. Majeſtät 
des Kaiſers von Rußland, als auch Sr. Majeſtät des 
Königs! war auf geſtern Abend anberaumt und waren alle Anord: 
nungen demgemäß getroffen worden. Da der erwartete Großfürſt 
Alexis aber erſt um Mitternacht in Potsdam eintreffen konnte, ſo wurde 
die Abreiſe Sr. Maj. des Kaiſers und in Folge deſſen auch die Sr. 
Maj. des Königs auf heute Morgen 8 Uhr verſchoben. Die Ankunft 
des Großſürſten iſt denn auch in der Nacht erfolgt und heute Früh um 
8 Uhr iſt der Kaiſer mit ſeinem Sohne von Potsdam abgereiſt. Um 
49 Uhr traf Allerhöchſtderſelbe, begleitet von Sr. königl. Hoheit dem 
Prinzen Albrecht von Preußen (Vater) und dem Perſonal der, ruſſiſchen 
Geſandtſchaft, auf dem Potsdamer Bahnhofe hier ein und fuhr nach 
kurzem Aufenthalte nach Warſchau weiter, wo die Ankunft in der Nacht 
erfolgen wird. n 

Das hieſige Gefolge, welches beſtimmt iſt, Se. Majeſtät den König 
nach Baden⸗Baden zu begleiten, iſt heute Früh 7 Uhr mit einem 
Extrazuge nach Potsdam befördert worden, von wo die Abreiſe um 
8 Uhr unmittelbar nach der Abfahrt Sr. Majeſtät des Kaiſers von 
Rußland über Magdeburg, Kreienſen und Frankfurt a. M. erfolgt iſt. 

(St.⸗Anz.) 

O Berlin, 29. Sept. [Der hannoverſche Landtag. — Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln bei Eiſenbahnzügen. — Salztransport.— 
Telegraphie. — Rinderpeſt.] Dem Provinzial⸗Landtage für Hanno⸗ 
ver werden außer den anderen, zu feinem Reſſort gehörenden Angelegenhei⸗ 
ten auch ein Geſetzentwurf in Beziehung auf die Gerichtsbarkeit und das 
Verfahren in Ehe: und Gelobnißſachen und eine andere Vorlage über 
die Zuſtändigkeit der Gerichte zur Entſcheidung von Beſchwerden in 
Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit zugehen. — Das große Eiſen⸗ 
bahn Unglück, welches ſich kürzlich bei Abergele in England zugetragen, 
und wobei bekanntlich einige 30 Perſonen verbrannten, konnte natür⸗ 
lich nicht verfehlen, die Aufmerkſamkeit auch der hieſigen maßgebenden 
Kreiſe zu erregen. Der Handels miniſter hat deshalb in einem Cirkular 
an die Eiſenbahn⸗Commiſſariate und Directionen noch einmal nicht nur 
auf die genaueſte Befolgung aller Vorſichtsmaßregeln bei ſchneller Auf; 
einanderfolge zweier Eiſenbahnzüge hingewieſen, ſondern auch, da ſich 
herausgeſtellt hat, daß jenes Unglück nicht ſowohl durch den Zuſam⸗ 
menſtoß, als vielmehr durch Exploſion entſtanden iſt, fle darauf auf; 
merkſam gemacht, daß fie auf's Sorgſamſte prüfen ſollen, ob 
auch alle Sicherheits maßeegeln auf den preußiſchen Bahnen ge⸗ 
nügend ſind, namentlich ob beim Transport von Petroleum die mög⸗ 
lichſte Vorſicht angewandt wird, und beſonders ob bei etwaigem Zurüd: 
laufen losgelöſter Zugtheile hinreichende Mittel zum Bremſen vorhan⸗ 
den ſind. — Auch noch eine andere Verfügung hat der Handelsmini⸗ 
ſter erlaſſen: Es hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß die wohlwollende 
Abſicht, welche ihn bei Normirung des ermäßigten Tarifſatzes für Salz⸗ 
transporte geleitet, in der Praxis dadurch ganz und, gar illuſoriſch ge⸗ 
worden, daß bei Transporten, welche verſchiedene Bahnverbände paſſir⸗ 
ten, die Expeditionsgebühr von 1 Thlr. pro 100 Centner auf jedem 
derſelben erhoben wurde. Der Miniſter hat nun dies Verfahren als 
durchaus unzuläſſig erklärt und die königl. Eiſenbahn⸗Directionen und 
Commiſſariate angewieſen, darauf hinzuwirken, daß für durchgehende 
Transporte der Thaler Gebühr für 100 Centner nur ein Mal erhoben 
werde. — Zu den neuen Beſtimmungen, welche auf der Wiener Te⸗ 
legraphen⸗Conferenz für den internationalen Telegraphen⸗Verkehr ver⸗ 
einbart find, find noch folgende nachzutragen: Der Aufgeber einer telegra- 
phiſchen Depeſche kann verlangen, daß ihm die Zeit angegeben wird, 
wenn ſeine Depeſche dem Empfänger überreicht worden iſt. Er hat 
dafür die Taxe einer einfachen Depeſche zu entrichten. Wenn die De- 
peſche nicht zu beſtellen iſt, iſt dies auf Verlangen ebenfalls zu melden, 
was auch bei nicht beſtellbaren recommandirten Depeſchen geſchehen 
muß. Die Telegraphen⸗Verwaltungen kommen ferner nicht für De— 
peſchen auf, welche ohne ihre Schuld an den Ort ihrer Beſtimmung 
nicht gekommen ſind, wie dies z. B. der Fall ſein kann, wenn die 
Oepeſchen durch die Poſt weiter befördert werden. — Der neu erfolgte 
Ausbruch der Rinderpeſt in den Niederlanden hat eine weitere Ver: 
breitung nicht gefunden, weil die dortigen Behörden ſofort mit großer 
Energie ſämmtliches Rindvieh, welches mit den peſtverdächtigen Stücken 
in Berührung gekommen war, töbten ließen. 

Berlin, 29. Sept. [Vom Hofe. — Annäherung zwi: 
ſchen Oeſterreich und Rußland. — Graf Eulenburg. — 
Dr. Seitz +.) Der Telegraph hat bereits gemeldet, daß durch die 
verſpätete Ankunſt des Großfürſten Alexis von Rußland in Potsdam, 
welche erſt in der Nacht erfolgte, die Abreiſe des Kaiſers wie des Kö⸗ 
nigs auf heute Morgen verſchoben worden iſt. Der Kaiſer erwartete 
dieſe Nacht ſeinen Sohn auf dem Bahnhofe und empfing ihn mit gro⸗ 
ßer Herzlichkeit, wie denn auch ſeitens der königl. Familie der ruſſiſche 
Prinz überaus herzlich empfangen wurde. Uebrigens ſind während der 
Anweſenheit des Kaiſers in Potsdam von allen befreundeten Höfen 
Beglückwünſchungsdepeſchen an denſelben eingetroffen. Ver Kaiſer hat 


Berlin nicht berührt, ſondern mit ſeinem Sohne und Gefolge ſich di: 


rect mit der Verbindungsbahn von dem Potsdamer nach dem Oſtbahn⸗ 
hofe begeben. — Es iſt in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen nicht unbe⸗ 
merkt geblieben, daß ſich zwiſchen Oeſterreich und Rußland unverkenn⸗ 
bar eine Annäherung vollzogen hat, wofür man in der Unterlaſſung 
der galiziſchen Reife des Kaiſers Franz Joſeph, in der Demilfion Go: 
luchowski's und in der Entsendung des Fürſten von Thurn und 
Taxis zur Begrüßung des ruſſiſchen Kaiſers in Warſchau greif 
bare Zeichen erblicken will. Man führt dieſe Annäherung auf die ſeit 
längerer Zeit gemachte Wahrnehmung zurück, daß die Nationalitäten⸗ 
Bewegung den regierenden Gewalten in Oeſterreich ſchwlerig geworden 
ſei und daher jeder Anlaß wahrgenommen werde, um in andere Bahnen 
einzulenken. — Ueber den Aufenthalt Sr. Majeſtät des Königs in 
Baden-Baden, wohin derſelbe heute Morgen abgereiſt iſt, ſcheint 
eine Beſtimmung nur in ſo weit getroffen zu ſein, als die Rückkehr 
in der dritten October⸗Woche erfolgen ſoll. — Der bisherige Adjutant 


St. kgl. Hoheit des Kronprinzen, Graf zu Eulenburg, iſt durch Ueber: 


Dan des Hofmarſchall⸗Poſtens bei demſelben aus dem active 
Nllitärdienſt ausgeſchleden. Die Stelle einer Oberhofmeiſterin bei 
J. k. H. der Frau Kronprinzeſſin iſt noch nicht wieder beſetzt. Gr. 
Eulenburg iſt ein Bruder des Geh. Regierungsrathes und Abgeord⸗ 
neten (letzt Mitglied des Bundesrathes) und Sohn des Regierungs⸗ 
präſtdenten und Burggrafen von Marienburg, alſo Vetter des Mi⸗ 
niſters des Innern. — Die Civilproceß-Ordnungs⸗Commiſſion hat 


eines ihrer hervorragendſten Mitglieder, den Großherzoglich Heſſiſchen 
Staatsprocurator Geh. Rath Dr. Seitz aus Darmſtadt, durch den 
Tod verloren. Der Verſtorbene genoß bei allen Mitgliedern der 
Commiſſton großes Anſehen. Es heißt, die Leiche werde nach Darm⸗ 
ſtadt gebracht werden. 

[Ernennungen.] Der Regierungs⸗Rath Hennig iſt von Marien⸗ 
werder an die Regierung zu Merſeburg verſetzt worden. — Ferner ſind ver⸗ 
ſetzt worden: die Regierungs⸗Aſſeſſoren Meitzen von Merſeburg an die 
Regierung zu Schleswig, Graf von der Schulenburg von Marienwerder 
an die Regierung zu Potsdam, Schwietzke von Königsberg an die Regie⸗ 
rung zu Breslau, Rahtler von Kiel an die Regierung zu Magdeburg, 
Meier von Kiel an die Regierung zu Oppeln. 

[Bezüglich der Beſetzung der Stelle eines Chefprä- 
ſidenten der Ober-Rechnungskammerl ſcheint die Wahl zwi⸗ 
ſchen dem früheren Juſtizminiſter Grafen zur Lippe und dem frü⸗ 
heren Finanzminiſter Freiherrn v. Bodelſchwingh zu ſchwanken. 
Gegen den Grafen Lippe ſollen ſich Antipathien auf einer Seite kund⸗ 
geben, von der er, als er noch Juſtizminiſter war, gegen alle Angriffe 
geſchützt zu werden pflegte. Der Bewerbung des Freiherrn v. Bodel⸗ 
ſchwingh gegenüber wird der Widerſtand geltend gemacht, den er der 
Regierung bei Gelegenheit des hannoverſchen Provinzialfonds im Ab⸗ 
geordnetenhauſe entgegenſetzte; doch hören wir, daß ihm dieſe oppo⸗ 
ſitionelle Velleität längſt vergeben iſt. 

[Der Oberſtlieutenant v. Krenski], vom Generalſtabe der 
Armee, hat ſich nach Bukareſt begeben, um auf ein an Preußen ge⸗ 
ftelltes desfallſiges Anliegen der dortigen Regierung mit neuen Heeres⸗ 
formen daſelbſt nach preußiſchem Vorbilde vorzugehen. Dem ge⸗ 
nannten Offizier wurde ſchon einmal, und zwar kurze Zeit nach der 
Berufung des Fürſten Karl auf den rumäniſchen Thron, ein gleicher 
ehrenvoller Auftrag zu Theil. Herr v. Krenski ſoll dem Vernehmen 
nach deſignirt ſein, unter Vorbehalt des Rücktritts in dieſſeitige Militär⸗ 
dienſte, ſpäterhin an die Spitze der dortigen Militär⸗Verwaltung zu 
treten. 

[Nichtbeſtätigung.] Der Berliner Magiſtrat wird nach einer 
Mittheilung der „Köln. Ztg.“ gegen die Nichtbeſtätignng des von ihm 
zum Director einer Realſchule erſter Ordnung gewählten Profeſſors 
Dr. Kempf den Weg der Beſchwerde betreten, demnach alſo vorerſt 
keine Neuwahl vornehmen. 

[Dem Abgeordneten Tweſtenj iſt nunmehr ſeitens des hieſi⸗ 
gen Criminalgerichts eröffnet worden, daß die wegen der Rede, welche 
er 1865 im Abgeordnetenhauſe über die Juſtizverwaltung gehalten, er⸗ 
kannte Strafe von 300 Thlr. durch königliche Cabinetsordre, als unter 
die Amneſtie des Jahres 1866 fallend, niedergeſchlagen worden iſt. 


i 
(B. A. C.) 
D eſt erreich. 

Wien, 29. Septbr. [Unterſuchung.] Einem Privattelegramm 
aus Linz zufolge hat das Landesgericht gegen den Biſchof Rüdiger we⸗ 
gen des Vergehens der Rr heſtörung die Vorunterſuchung eingeleitet. 

Prag, 28. Sept. [Eroße Verſammlungen.] Am Zizkaberge 
und auf den benachbarten Feldern fanden große Menſchenanſammlun⸗ 
gen, meiſt aus Geſellen, Lehrjungen und Tagelöhnern beſtehend, ſtatt. 
Dieſelben waren nicht organiſirt und hatten keine Führer. Die In⸗ 
fanterie ſchritt ein und die Menge räumte den Platz auf die erſte Auf⸗ 
forderung. Nur wenige Verhaftungen wegen exceſſiven Benehmens 
wurden vorgenommen. Mehrere Polizeiwachorgane wurden inſultirt. 
Vor der Neuthor⸗Kaſerne fand ebenfalls ein Skandal ſtatt. Desgleichen 
verſammelte ſich vor der Wenzel⸗Statue eine Volksmenge und ſang da⸗ 
ſelbſt Lieder ab. Die durch das Roßthor in die Stadt ziehenden Volks⸗ 
haufen wurden durch die Communalpolizei verhindert, ſich zu vereinigen. 
Um 10 Uhr Abends herrſchte überall Ruhe. 


Frankreich. 

Paris, 27. Sept. [Zum ſpaniſchen Aufſtande.] Was der 
officielle Telegraph (offenbar, um nur überhaupt etwas zu ſagen) von 
dem geſpannten Verhältniß behauptet, welches zwiſchen Prim und den 
Generalen der liberalen Union beſtände, wird, ſo ſagt die „Franz. Cor⸗ 
reſpondenz“, hier allgemein mit Unglauben aufgenommen. Wie hätten 
Serrano und Dulce dem General Prim drei Kriegsſchiffe anvertraut, 
um Cartagena zum Anſchluß an die Bewegung aufzufordern, wenn 
dieſer mit ihnen nicht wenigſtens über die nächſten Ziele der Revolution 
einverſtanden wäre. Auch die Angabe, daß der Marquis v. Nova⸗ 
liches und Marſchall Serrano bald auf einander ſtoßen müſſen, 
dürfte ſich nur dann beſtätigen, wenn Serrano den königlichen Truppen 
entgegenzöge, denn letztere rücken, nach dem eigenen Berichte der amt⸗ 
lichen „Madrider Zeitung“ vom 25., mit kluger Langſamkeit vor und 
noch hat nicht einmal der Graf v. Girgenti und der General Voga 
ſich mit ihnen vereinigen können. Im Uebrigen ſind die Madrider 
Blatter vom 25., da ihnen das ausdrückliche Verbot zugegangen iſt, 
andere Nachrichten, als die des amtlichen Blattes, über den Auf⸗ 
ſtand zu veröffentlichen, ohne Intereſſe. Auch die hieſigen der ſpani⸗ 
ſchen Botſchaft nahe ſtehenden Blätter äußern ſich heute ſehr kleinlaut, 
und die „Patrie“ macht ſogar die Entdeckung, daß, welches auch der 
Ausgang dieſer Kriſis ſein möge, bedeutende, faſt radikale Reformen 
in dem politiſchen, adminiſtrativen und finanziellen Syſtem Spaniens 
unerläßlich wären. Eigene (d. h. von der ſpaniſchen Botſchaft ihnen 
mitgetheilte) Nachrichten geben heute weder die „Patrie“ noch die 
„France“, der „Etendard“ und das „Pays“. Die „preſſe“ und 
einige andere Blätter ſehen die Löſung in der Abdankung der Königin 
Iſabella zu Gunſten des Prinzen von Aſturien mit der Regentſchaft 
des Grafen von Girgenti. Die Herzogin von Montpenſier ſoll Liſ⸗ 
ſabon noch nicht verlaſſen haben und die aufſtändiſchen Generale, ſo 
heißt es, hätten dieſe Candidatur aufgegeben, um nicht ſogleich in Con⸗ 
flict mit einem mächtigen Nachbar zu kommen. 

Dem „Gaulois“ wird folgender Hergang verbürgt (der trotz 
deſſen mit großer Vorſicht aufzunehmen fein wird): „Eine Perſönlich⸗ 
keit, welche an der Politik Ludwig Philipps betheiligt geweſen war und 
in intimen Beziehungen zu den Prinzen des Hauſes Orleans geblieben 
iſt, hätte ſich nach Biarritz begeben und eine Audienz beim Kaiſer 
nachgeſucht, die ihr auch ſofort bewilligt worden wäre. „Sire“, hätte 
dieſe Perfönlichkeit geſagt, „ich erſcheine vor Ew. Majeftät ohne Miſ⸗ 
fion von irgend Jemand und nur aus eigenem Antriebe, um Ihnen 
zu ſagen, daß meines Wiſſens der Herzog von Montpenſier, welches 
auch der Ausgang der Ereigniſſe ſein mag, niemals ſeiner Gemahlin 
erlauben wird, die Nachfolge der Königin Iſabella anzutreten; der 
Prinz weiß, daß Spanien in gutem Einvernehmen mit Frankreich blei⸗ 
ben muß, und er verhehlt ſich nicht, daß ſeine perſönliche Stellung der 
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Neunnundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


September 1868. Den Nachrichten des 
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(dition Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Beſtell die „welche Sonntag und Monte; 
eh Lagen Aena erscheint. 8 


Mittwoch, den 30. September 1868. 


Monarchie große Verlegenheiten bereiten würde. Um nichts in der 
Welt würde er daher die Verantwortlichkeit für den Regierungsantritt 
der Herzogin übernehmen wollen und fein Eytſchluß iſt in dieſer 
Hinſicht ein fo feſter, daß Ew. Majeſtät meine Erklärung als einen 
förmlichen Verzicht dieſes Fürſtenpaares betrachten darf.“ Der Kaiſer 
hätte geantwortet, daß er die größte Achtung für den Charakter des 
Herzogs und die Tugenden der Herzogin hege, darum aber nicht weni⸗ 
ger erfreut ſei, zu hoͤren, daß die Herzogin von Montpenſier, von ihrem 
Gemahl wohl berathen, jeden Gedanken auf den ſpaniſchen Thron von 
ſich weiſe.“ 

9 Der hieſige O⸗Correſpondent der „K. 3.“ ſchreibt: „Einem cars 
liſtiſchen Privatbriefe aus Madrid iſt mir geſtattet, folgende Einzel⸗ 
heiten zu entnehmen, welche die augenblickliche Stellung der Bewegung 
und der Regierung ohne Uebertreibung nach irgend einer Seite hin feſtzu⸗ 
halten ſcheinen. In Andaluſien iſt der Aufſtand noch in uneingeſchränktem 
Beſitze der Macht und die Regierung nicht im Stande, irgendwie er⸗ 
folgreich gegen denſelben vorzugehen. Die Avantgarde des Marquis 
de Novaliches, bei deren Annäherung Cordova ſich deprononeirt hatte, war 
weiter nach Sevilla gezogen und die Folge davon war, daß in Cordo va 
hinter ihr ſofort ein neues Pronunciamento gemacht wurde, das ihr 
den Rückweg abſchnitt. Der Marquis de Novaliches ſelbſt iſt 
uicht im Stande, mit den ihm von Madrid aus nachgeſandten Ver⸗ 
ſtärkungen über die kleine Stadt Manzanara hinaus vorzurücken, da 
es in dem von Mißwachs ſchwer heimgeſuchten Lande an Lebensmitteln 
und Fourage derart gebricht, daß an einen weiteren Vormarſch zu⸗ 
nächſt nicht gedacht werden kann. Schlechterdings aber befinden ſich die 
Inſurgenten in den andaluſiſchen Städten genau in derſelben Lage, 
ſo daß man ſich auch nicht wundern darf, wenn über ihr ferneres Vor⸗ 
rücken tiefſtes Stillſchweigen herrſcht. Wo Prim ſich eigentlich bes 
findet, weiß Niemand anzugeben. Einzelne laſſen ihn in Huelva lan⸗ 
den, unweit Sevilla, Andere wollen ihn vor Barcelona wiſſen, aber es 
ſind dies dieſelben, welche ihn vor drei Tagen phantaſtiſch genug in 
Valencia landen ließen, ohne daß er deshalb ſchon irgendwo aufgetaucht 
ſei. Der rein ariſtokratiſch⸗patriotiſche Charakter, den die Bewegung im 
Süden zeigt, hält die Bevölkerung fern, und nach meinem Gewährs⸗ 
manne machte ſich ſogar in Madrid bereits ein fühlbarer Rückſchlag 
in der öffentlichen Meinung bemerklich, der jede Idee eines bald zu 
erwartenden Pronunciamento's der Hauptſtadt ausſchließt, falls 
die Inſurgenten nicht ſchnell glänzende Erfolge erringen. Dieſer 
Rückſchlag wird noch erhoht durch die tendenziös hervortretende 
Programmloſigkeit des Unternehmens, welche den gemeinen Mann 
mit Mißtrauen erfüllt, und da auch die Proclamatlonen der 
revolutionären Junten jeglicher Unterſchrift entbehren, ſo glaube das 
Volk, daß man es wiederum, wie ſchon ſo oft, lediglich mit den 
perſönlichen Projecten einzelner Ehrgeiziger zu thun habe, für die es 
ſeine Haut nicht zu Markte tragen mag, well es überzeugt iſt, daß 
dieſelben keinen Augenblick anfteben werden, über feinem Haupte bins 
weg mit der Gewalt zu pactiſtren, ſobald ſich nur günſtige Bedingun⸗ 
gen erhandeln laſſen. Hier in der officiellen Welt macht ſich mehr und 
mehr die Anſicht fühlbar, die ich bereits vorgeſtern als kaiſerlich ſigna⸗ 
liſtrte, daß eine Abdankung der Königin Iſabella zu Gunſten des 
Prinzen von Aſturien mit eventueller Regentſchaft des Grafen Girgenti 
das Geeignetſte ſei, die Situation und die Dynaſtie zu retten. Daß 
auch der Neuigkeitsquell der ſpaniſchen Botſchaft ſeit zwei Tagen völlig 
verſiegt iſt, iſt auch kein gutes Zeichen für das Regiment der Königin 
Iſabella. Wie ich höre, will auch England ſeine Unterthanen in 
Spanien vor jeder Vergewaltigung, der ſie ausgeſetzt werden könnten, 
ſchützen, und ſo haben die Fregatten Woolwich und Entrepriſe, die 
in Malta ankerten, Befehl erhalten, ſich nach der ſpaniſchen Küſte zu 
begeben. — Nachſchrift: Der Marſchall Serrano, Herzog de la 


Torre, marſchirt auf Cordova, nachdem die Truppen, welche die 


Avantgarde des Corps von Novaliches bildeten und bereits über Cor⸗ 
dova hinaus vorgerückt waren, zu den Inſurgenten übergegangen ſein 
ſollen. Die aufſtändiſche Bewegung fängt an, ſich auch in Navarra 
mehr und mehr zu coneentriren“. 


Spanien. 


Madrid. [Der Aufſtand.] Die officlelle „Madrider Zeitung“ 
vom 25. September enthält folgenden telegraphiſchen Bericht des Ges 
nerals Calonge über die Einnahme von Santander: 

Santander, 24. Sept., 8 Uhr 35 Minuten Abends: Nach 6 Stunden 
erbitterten Kampfes und mit empfindlichen Verluſten, bin ich ſeit einer 
Stunde in dieſer Stadt, aus der die 9 0 Streitkräfte, die fie bes 
ſetzt hielten, hinausgeworfen worden find, Die »ehrzahl der compromittirten 
Bürger haben ſich au den Dampf-Rauffahrer vie fie vorher mit Beſchlag 
belegt hatten, Hafen und die Staats ſor fortgenommen. Die 
Truppen aller Waffen haben mit Treue u zeit ihre Pflicht gethan. 
Von der Ermächtigung Gebrauch machend ee Maleſtät die Königin 
mir als General en chef ertheilt hat, habe i n e. "mund Offizieren, 
welche a Mn ihr ausgezeichnetes Benehmen deſſen wu. gemacht, ver⸗ 
ſchiedene Belohnungen zuerkannt. Ich werde (5. Excellenz die gr ae 
jo ſchnell wie die ich mittheilen, aber Sie beg. fen, wie ſehr in Anſpruch 
genommen ich dieſen Augenblick bin. , Calonge. 

Dem „Conſtitutionnel“ entnehmen wir folgende Auszüge aus ſpa⸗ 
niſchen Zeitungen. Nach dem „Irurae Bat“ vom 24. September 
meldet der Generalcapitän von Corunna: 

Die Panzerfregatte „Victoria“, welche ſich vor Corunna gezeigt 
ift, nachdem fie vom Commandanten des Platzes die entſchloſſenſte Antwort 
erhalten, in der Richtung auf Ferrol wieder in See gegangen. Die Truppen 
der Königin, denen der Commandant feine Antwoct vorgeleſen, haben zu 
wiederholten Malen: „Es lebe die Königin!” gerufen. Der Brigadier⸗Gou⸗ 
verneur Aoren. 

Die Madrider „Correſpondencia“ vom 24. enthält Folgendes: 

General⸗Capitangt von Valencia. General⸗Ordre vom 21. 

Den Nees Militär⸗Gouverneurs von 
Alicante zufolge iſt die Rube in dieſer Stadt geſtört worden. Die Trup⸗ 
pen haben die aufſtändiſchen Einwohner geſchlagen und letztere haben eine 
große Zahl Todter und Verwundeter gehabt; auf Seiten der Garniſon bes 
trug der Verluſt nur 1 Todten und 3 Verwundete. Die Truppen haben 
ih mit größter Tapferkeit benommen und verdienen alles Lob. Auf Bes 
ehl Sr. Excellenz des Herrn General⸗Capitäns werden dieſe Ereigniſſe durch 
ce bekannt gemacht, zur Kenntniß und — der Truppen, 
welche in dieſem Diſtrict in Garniſon ſind. Der Oberſt und Generalſtabs⸗ 
Chef Vicente A. de Olno. 

Nach dem „Diario de Barcelona“ vom 24. meldete der Militär 
Gouverneur von Tarragona am 23. Abends durch Telegramm dem 
General⸗Capitän ad interim dieſes Diftricted: 

Der Herr Graf Cheſte kommt ſoeben hier an; er iſt von den Munici⸗ 
palitäten und den Truppen auf den von ihm berührten Punkten und na⸗ 
mentlich in Villafranca mit dem größten Enthuſtasmus und Hochrufen auf 
die Königin empfangen worden, 


hatte, 


. 


33. 


— 


Re 
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Teelegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 29. Sept. [Der Arbeiter⸗Congreß! hat heute defi- 
nitiv den Verband der allgemeinen deutſchen Arbeiterſchaften gegründet. 
Zehn Arbeiterſchaften ſind bis jetzt beigetreten. Zum Präſidenten wurde 
gewählt: Dr. Schweitzer, zu Vicepräſidenten: Fritzſche und Klein (El⸗ 
berfeld), zu Erſatzmännern: Schob (Köln) und Kahlbaum (Berlin). 

St. Gallen, 29. Septbr. Bei Montlingen und Dipoldſau ha⸗ 
ben Durchbrüche des Rheins ſtattgefunden, wodurch bedeutende Verhee⸗ 
rungen entſtanden ſind. Mehrere Verluſte an Menſchenleben ſind zu 
beklagen. Die Eiſenbahnzüge gehen bis St. Margarethen; das Waſſer 
iſt jetzt im Abnehmen begriffen. (W. T. B.) 

Paris, 29. Septbr. Die „Patrie“ berichtet, daß der Kaifer. 
Biarritz am 10. October verlaſſen werde. — Der „Gaulois“ meldet 
die Entlaſſung Concha's. — Im Regimente, welches der Graf von 
Girgenti commandirt, iſt Meuterei ausgebrochen. (T. B. f. N.) 


Paris, 28. Sept. Eine amtliche Mittheilung an die Zeitungen 
erklärt das Gerücht von einer Zuſammenkunft der Kaiſerin Eugenie 
mit der Königin von Spanien für unbegründet; die Königin habe 
nicht San Sebaſtian, die Kaiſerin nicht Biarritz verlaſſen. Die „Patrie“ 
meldet, nach Toulon ſeien Depeſchen mit der Ordre abgegangen, daß 
zwei oder drei Kriegsſchiffe nach Corunna und Cartagena, deren Bom⸗ 
bardement man erwartete, in See gehen ſollen. Der „Gaulois“ ver⸗ 
öffentlicht eine Proclamation Prim's, die mit den Worten anfängt: 
„An die Waffen, Mitbürger!“ Prim empfiehlt den Liberalen, fie moͤch⸗ 
ten nur einen einzigen Vorſatz haben: den Vorſatz zu kämpfen; nur 
ein einziges Ziel: den Sieg zu erringen; nur eine einzige Fahne: die 
Wiedergeburt des Vaterlandes. Nach Beendigung des Kampfes ſolle 
das allgemeine Stimmrecht befragt werden. (T. B. f. N.) 

Paris, 29. Sept. Die Generale Serrano, Prim, Bedoya, Dolce 
und Andere erklären in einer aus Cadix vom 19. dieſ. Mts. datirten 
Proclamation, daß ſie der Regierung in Madrid in aller Form den 
Gehorſam verweigern. Sie würden die Waffen nicht eher niederlegen, 
als bis die Nation die Souveränetät wieder erlangt habe, ihren Willen 


Von der aufſtändiſchen Partei wird in Spanien ein „Boletin 
ofieial revolucionario“ verbreitet, das aber keine Unterſchriften 
trägt und den Zweck des Aufſtandes nicht beſtimmter bezeichnet, ſon⸗ 
dern ſich auf Aufrufe zur Erhebung beſchränkt. Es heißt in einer 
dieſer Proclamationen vom 24.: 

Sebet, wie ſie daſtehen, vor Schrecken zitternd, gegen ſich ſelbſt wüthend 
in ihrer Ohnmacht, all die Heuchler, dieſe Irrſinnigen, die 55170 der 
Würde einer ganzen Nation trotzen zu können vermeinten. Was bleibt noch 
von ihnen? Der ehrſächtige tauſendfältige Verräther Gonzalez Bravo hat ſeine 
unerhörte Frechheit, die Frechheit des n abgelegt und iſt feigherzig 
entwichen; er hat diejenigen in der Gefahr verlaſſen, die ihn erhoben und 
geehrt hatten. Seine hirnverbrannten Anhänger haben ſich Hals über Kopf 
aus dem Staube gemacht und die durch ihre Thaten beſudelten Miniſter⸗ 
portefeuilles zurückgelaſſen, um der furchtbaren Verantwortlichkeit zu entrinnen. 
Die übrigen Häupter jener Bande, welche die Ehre und die Güter der Na⸗ 
tion gebrandſchatzt haben, weiſen in Angſt die unſelige Macht von ſich ab, 
die ihnen angeboten wird. Was bleibt denn von jenem Haufen Elender 
und Vaterlandsentehrer? Nichts, oder faſt nichts: ein Cheſte und ein Papia; 
der Erſte ohne militäriſche Geſchichte, der Zweite mit einer langen Geſchichte 
von Thorheiten; ein abgelebter Marquis vom Duero, der in feinem Befehle 
an unſere Brüder in Madrid dieſe ſchmeichelnd liebkoſt; ein Marquis von 
der Havannah, eine ohnmächtige Null, eine gefallene Größe, niedergeſtürzt 
unter der Laſt ſeiner eigenen Schandthaten und Niederträchtigkeiten! 

Auch in den Nachrichten, welche das „Boletin oficial der Revo⸗ 
lution“ mittbeilt, kehrt der Aufruſſtyl häufig wieder; an einer Stelle 
heißt es: „Keine Bourbonen mehr! Keine Peitſche mehr in Spanien! 
Gedenket daran, daß ſich die Namen Bourbon und Freiheit nie auf 
einer und derſelben Seite der Geſchichte verzeichnet finden!“ Das 
„Boletin“ verfichert, daß ſich Cordova wieder erhoben habe, eben jo 
Valladolid und Vitoria; ferner daß in Granada ein Aufſtand 
und ein Kampf flattgefunden habe, ohne daß die Entſcheidung bisher 
bekannt geworden ſei. In Tarragona, wohin Cheſte zu marſchiren im 
Begriffe ſei, ſtehe eine Erhebung bevor. 

Pater Claret und der Intendant Marfori ſind noch immer in 
San Sebaſtian bei der Königin. Letzterer wird als „ein großer, bild: 
ſchöner Mann von nicht ganz 40 Jahren“ bezeichnet. Die Königin, 
welche am 10. October ihr 38. Jahr vollendet hat, will bekanntlich 
„unter keinen Umſtänden“ von ihm laſſen. Der Kampf in Santan⸗ 


London, 28. Septbr. Nachm. [Viehmarkt.] Am Markte waren 4610 
Stück Rinder und 24,330 Stück inländiihe Schafe. In Rindern war ber 
Handel lebhafter, die engliſche Zufuhr jedoch klein; für al Schafvieh 
war das Geſchäft ebenfalls lebhafter. Preiſe pro 8 Pfd. für Rindvieh 4 Sh. 
bis 4 Sh. 8 D., an der Werft 3 Sh. 8 D. bis 4 Sh. 4 D. 


kamen zwar in Verbindung mit der Liquidation in "plain Summen zum 


Berliner Börse vem 29. Neplember 1868. 


Fanda und deld-venrzs. 4 3 
Froiw. Staate-Ani,. [3% G. | Biuonbakn-Biamzm-Aetien. 


der war ziemlich hartnäckig und blutig. Die Truppen hatten bedeu- zum Ausdruck gebracht und denſelben durchgeſetzt habe. Wir wollen, | 8s an von f 4 pn. Diridondo Pro 188%, LT, 
tende Verluſte; ein General wurde getödtet und zwei andere, ſowie ein daß eine proviſoriſche Regierung, welche alle Kräfte des Landes reprä⸗ dio 15 e ber desen ug 4 12 927 dr. 
Oberſt verwundet. Eine lange Vertheidigung der Stadt war aberfſentirt, die Ordnung ſichere, und daß das allgemeine Stimmrecht die“ d 18a dr.  |nmserärBattt | Di ER 131%, va, 
ganz unmöglich, fie iſt nicht befeſtigt und von hohen Bergen umgeben,] Grundlage unferer ſocialen und politiſchen Wiedergeburt errichte. Eitt| a 8 5 we .j13% 4 N r 
fo daß fie ſich gar nicht halten kann. Alle zu den Waffen, aber laßt uns jeden Exceß vermeiden, um uns 40 lei 197% ba dito Se. Prise 8 ee br. 

Die amtlichen Telegramme aus Madrid und St. Sebaſtia nf der Freiheit, welcher wir fo lange beraubt waren, würdig zu zeigen!]! do e an 1 ii r 
vom 27. find bereits geſtern mitgetheilt worden. Sie beſtätigen das „Es lebe Spanien!“ — Die Proclamation enthält nichts gegen bie | Len Ae cg 88% nk b., d. Ms | 5 1 Bean 
Pronunciamento in Logrono und der Umgebung, doch ſoll die Be: Dynaſtie. T. B. f. N.) einer a kr ten denen ad. Me | B, | 18 Ye 
wegung dort unterdrückt fein. Es heißt darüber: Madrid, 27. Sept. Die Aufſtändiſchen haben von Ferrol aug] L Persgte e % „ O dares %½ 4 11213 5 

In der Rioja und in einem Diſtriet Navarra 's find einige wenig zahl- ein Schiff nach Portugal abgeſchickt, um dort Gewehre einzukaufen.] e % — dito Bt-priond ta 2 % 1036 10 
F Agerung Sat Mur Dat Gatr, zum Beebafn 31, Blues bätnngenle, BE Ark, 

Dagegen melden das „Journal des Debats“ und das „Stecle“ erklärt. Im Innern des Landes mehrt ſich die Zahl der Inſurgenten (een ed ee eee, | 18 14 Kg 
übereinftimmend: „Eine heute Abend (26.) in Paris eingetroffene ſcaaren. Ein Dberft, Namens Ceballos, der zur Armee der General] E rere % mm. eee 74 8 1 Ba m 
Depeſche berichtet daß Obriſt Moriones 10 der Spitze einer Inſur⸗ Novaliches gehört, hat einen ehemaligen Präfecten, der ein Anhänger J jPronssischs, e [18% @ Wocklenburger.. & Ya  |i64 os. 

; 8 der liberalen Union war, ohne Proceß erſchießen laſſen. Dieſer Mord] J een f 40 g. Notase-Brieger..| 4 ‚86 ou 

and OR N 705 tab san dieß, Mu 195 Rada hat lebhaſte Entrüſtung erregt. Die Concentrirung der Truppen an] 2 Sete . J, eee 3% 14 10 dm. 
und beherrſche die eite von MBiliee Die erte eh e den Ufern des Guadalquioir dauert fort. Der Inſurgentenoberſt Bal Fake 10% L. Tree E, Da. el g | 19% 7 lee ba. 
wird befätigt 0 drick iſt in Catalonien nahe bei Vinaroz mit feinen Truppen gelandet.“ uelasatzehe Fondn. 1 d 4 i 

Ueber den Stand der Dinge in Andaluſten wurde aus San Se: In Calalonien berrſcht große Gährung. (T. B. f. N.) de Fiete l 8 845 — er Mat Bern 14 | : 2 1 
baſtian vom 27. amtlich gemeldet: „Der Marquis von Novaliches] Florenz, 29. September. Nächſtens ſoll eine Armeereduction,| ae beer. e be ele- eres | 8, Bo 
bat 4 Bataillone und das Hufarenregiment Girgenti als Verſtärkun⸗ per Compagnie 10, im Geſammtbelaufe von 17,000 Mann, flatt-| ano Mer . 3.4 . 2 2 8 f 
gen erhalten und ſtebt in Montoro (am Guadalquivir, unterhalb An- finden. Die Entſendung von Kriegsſchiſſen nach Spanien wird der |. ee iprom g 8 Be ba, |heinische.. „I 6 | 7% 8 A be 
dufar). Serrano ſteht in Cordova.“ Da nach einer früheren amt⸗ mentirt. FEN hi a, (W. T. B.) r Anl. 1528 4 m öhein-Mahebahn]| 0. 2 A N 
lichen Meldung Cordova bereits wieder vo. den königlichen Truppen Kopenhagen, 29. Septbr. Laut ein gangener Meldung paſſirke "ie Liau-Pfandbr. 1 8800 de . 55 * 1 iron, dm. 
beſetzt fein follte, fo wird vermuthet, daß die Avantgarde des Mar: | die norddeutſche Corvette „Vineta“ unter Führung des Contreadmiral] porn, 081. 500 E 25 ba. 6. Wargchau-Wian ke eds. 
quis von Novaliches (Pavia) zu Serrano übergegangen iſt; denn] Kuhn auf der Reife von Plymouth nach Kiel heute Morgen 9 Uhr gerne 50 fur, Obi] b == Bank- und Indnstris-Faplare. 

Letzterer ſteht jetzt in Cordova, Erſterer weiter aufwärts am Gua⸗ Frederikshavn. (W. T. B.) | Baden. 36 Fl. Loosei— Br Tr Bexl. Ruscen-Y. 12 
ne Telkanniher Eilan sten. e , e | 
7 Sn a oraer An 
Provinzial 8 Zeitung Paris, 29. Septbr., Nachmittags 3 Uhr. Schluß⸗Courſe: proc. Rente] aan „l 88, F 8 amp, lac. 5 11 
1 68, 95—69, 00—68, 90. Italien. öproc. Mente 51, 75. Oeſter.] Obln. Mladen . . 41497 ©. nnn 7 

e Breslau, 30, Septbr. Pi Tarpreis eines Blutegel3] it] Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 552, 50, dito ältere Prioritäten —, -— dito] dm ir 100% @ „  Vereins-B.[108fıa 
fir die Zeit vom 1, October d. J. bis ult. März k. J. auf 1 Sgr. 8 Pf.] neuere Prioritäten —, —. Eredit⸗mobil.⸗Actien 271, 25. Lombard. PR, 17204 * @. 2 11 Ja 115 
feſtgeſetzt. N i h l Eiſenb.⸗Actien 407, 50, dito Prioritäten 216, 00. proc. Ver. St. pr. 1882 te „Ke lagdeburger B. , | 4 

[Oeſterxeichiſche Pferdebändlerl beſuchen (nach einer Mittheilung] (ungeſt.) 82%. — Sehr träge, wenig Geſchäft. Conſols von Mittags 2 5 Pod 225 Ni Posener Bank 7 8 
des „Nied. Anz.“) ſeit einiger Zeit die Pferdemärkte der Provinz Schleſien.] 1 Uhr waren 94% gemeldet. 00, derb, (Wim) l 2% K. Drouss, Bann. 4. 
Auf dem, am Montag in Polkwitz ſtattgefundenen Viehmarkte waren London, 29. Septbr., Nachmitt. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols A%.| dito IM. Em. 87 . l 1a, je j 


mehrere derſelben anweſend, ſie kauften, wie fie ſelbſt verſicherten, Pferde] Iproc. Spanier 31%. Italieniſche Sproc. Rente 51%. Lombarden 16 %.]. do IV. Em, „141,87 B. 


für franzdftihe Rechnung. i Mericaner 15%. Sproc. Ruſſen 88%. Neue Ruſſen 88%. Silber 60 J, Ga, e e 186% br. 6. ER 

[Früher Winter.) Ein alter lauſitziſcher Waidmann, deſſen Wetter⸗ Zul Anleibe bon 1865 38%, Sproe. Humänifbe Anleibe 80%, 6pror, re Te 22 8.5 erl. egg . 8 [4 
17 ezeiungen in großem Anſeben ſtehen, hat einen 3 harten] Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 73%. — Wetter veränderlich. dito DEN u ee ] Ma] 

inter verkündet. Er erkennt dies aus den ſpäteren Blattbildungen einzel⸗ Frankfurt a. M., 29. Septbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Pein. Schluß⸗ t. gd. . 4 97 c Dendauer 2 
ner Baumgattungen, namentlich der Birken. Nach ſeinen Ver deen fat Courſe: Wiener Wechſel 102%. Oeſterreichiſche National⸗Anleihe 51 7. Aherschien. d. 7797 80 Gee Com-Anih. 4 E * 
haben wir große Schneemaſſen zu erwarten. Die Zugvögel ſind faſt] 6 Verein. St. Anl. pr. 1882 76. Heil. Ludwigsbahn 132%. Baierſche 040 N Gen Ana . 4 N a j 
ſämmtlich fort und auch dies ſcheint ein Zeichen für die angedeutete Prophes | Präm.⸗ Anl. erte 1854er Looſe 66%. 1860er Looſe 71. 1864er alto 84 Meininger „ 6 7 a 
zeiung zeitig eintretender Kälte zu ſein. Looſe 94½. Ober is 71%. Ruſſ. Bodenkredit —. Lembarden 188,4. die Wieden be. Pie % „ 2. Nan ba. 

l e ee N Türten . Sehr jeſt. Nach Schluß der Börſe unverändert. alto 2.403 8. n 74 Ed et ba 
* Görlitz, 29. September, (Erhohung der Mahl: und Schlachte] Frankfurt a. M., 29. Sept., Abends effecten⸗ Societät Amer: | . u DS BRENNEN | | 

euer.] In der heutigen zweiten Extraſitzung der Stadtverordneten zur] faner 76%, Crevit⸗Actien 210. Steuerfreie Anleihe 50 186ber Looſe n 5 | | | 

erathung der Finansvorlagen iſt mit Stimmengleichheit durch den Vorſitzen⸗ 717J. Staatsbahn 259%, Feſt aber ftill = ea ec „ 4% 907% 0. e 93 5 ih pa. 
den Rechtsanwal! Adam die Erhöhung der Mahl und Schlachte] Wien, 29. Septbr., Abende. (Abend- Börfe.] Grevit:Hctien 205, 50. u ene . avi , eie v. Kiba 1 Nam 8 fe. 
ſteuer um weitere 25 PC zur Deckung eines jährlichen Ausfalls von 1860er Looſe 82, 00 1864er Looſe 91, 50. Staatsbahn 253, 00 & is Wochsel- Course. 
15,000 Thaler beſchloſſen. Beſonderes Verdienſt um die Vertheidi⸗ zer 207, 50 Napoleonsd'or 9, 24. Rombarden 183, 60. — Matt. altes] Amstordam 20 Fl. 10 F. 4a bo. Angabur; e 0. 
ung der Dahl: und Schf, Itſteuerhöhung erwarb ſich der frühere Ober⸗ Bremen, 29 Septbr. [Bet eum. Standard white loco und per ban, 300 Mk 8 1. 89% — eie, f 88 "6 
ürgermeiſter Geh. en Fed Da * Maik an) 775 t, ſo October 5%. x 7 ap 5 1 pre re 180% Ir. Frankfurt a; Pd 1. 2 5 255 6. 
bekam man zum erſten einen deutlichen Einblick in die Stellung a a ? a IR London 1 Etre 3 M. d. 23½ br. Petoreburg 100 8.- R. J W. 94% ba. 
der Parteien und als F. Kelle, dab einundzwanzig gegen zwei“ gy Hampurg, 29. Sept. 2 Uhr 30 Minuten Nam. [OGetreidemarkt.]] Ferie 300 Eros... 2 K. bu. uu 50 dito 8 M. 81% be 
undswanzig Stimme dar die Spannung nicht gering, wie der Ban en 15 fille Roggen flau. Weizen pr. Sept. 5400 Pfd. netto 128] wien 160 Fl. 4 1. 17 2 . rd ost 4 1 bi. 

er „ 1 0 K 4 Nr 879 7 *. . 2. 

Vorſitzende, der dae Stimme noch nicht abgegeben hatte, ſtimmen wurde. ankothaler Br., 127 Gb., pr. Sept.⸗Oet. 126% Br., 126 Gd. pr. October: dito — — 


November 123 Br., 122 GD. Roggen pr. Septbr. 5000 Pfd. Brutto 98 Br., a Breslau, 30. Septbr. Der Gejeäftöbertehr zeigte ſich am heutigen 
97 Gd., vr. Septbr.⸗Oetbr. 95 Br., 94 Gd., pr. Oectbr.⸗Nopbr. 93%, Br., er tau ga und fand zu unveränderten Breiten ſchleppender Um⸗ 
15 On. Safer lg, Rab N le, ae ® 7 Br Sa ‚Ste 10 % 5 5 ep träge und fand z » Preiſen ſchleppen 5 
ril⸗Mai 20%. Spiritus flau, zu 26 angeboten. Kaffee feſt. Zin det enig beachtet, pr. und ſchleſiſcher weißer 78 — 
ruhig. Petroleum weichend, loco und pr. Oct. 13%. — Schönes Wetter. 9g Sor. gelber 76-86 Sera eher 1—2 ei Seer 8 besabit, galizi⸗ 
xtverpoul, 29. Sept. Mittags. Baumwolle: 10 12,000 Baden] ſcher und polniſcher weißer 72-92 Sgr., gelber 7084 Sgr., feinster fiber 
Umſaßz. Guter Markt. Middling⸗Orleans 10%. Middling⸗Amerikan. 10%. Notiz. — Roggen bei matter Stimmung billiger erlaſſen, pr. 84 Pfd. 64—69 
Haie Ohollerah 7. Middling ſair Dbollerah 7%. Good middling Dhol⸗ 72 Sar. feinſter über Notiz bezahlt. — Gerſte war in feinſter Waare 
lerah 7. Bengal —. . Fair Bengal 6%. „Fine Bengal —. New fair] gut beachtet, vo. 74 Bin. weiße 62—63 Sgr., helle 60-61 Sgr., gelbe 55. — 
Oomra 7775 Good fair Oomra 7%, Pernam 10%. Gmyma 8. 59 Sgr., feinſte Sorten Über Notiz bez. Hafer preishaltend, pr. 50 Bir. 
Egyptiſche 11%. Savannab —. Schwimmende Surate —. galiziſcher 36—38 Sgr., ſchleſiſcher 38-40 Sgr., ſeinſte Sorten über Notiz. 
„Schluß⸗Bericht.) Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz. davon für Specu⸗[Irbſen geſucht. Wicken beachtet, pr. 90 Pfund 54 bis 60 Om: 
lation und Export 3000 Ballen. Tagesimport 41,860, davon oftindiiche| — Delfaaten wenig beachtet. — Lu pinen vernachläſſigt, 42 bis 
. e Tendenz nicht durchgehends ſtetig. Drei Bombayſchiffe ans | 48 Sgr. pr. 5 und. — Bohnen mehr e 15 Pfund 85— 
. Ä 94 Sgr. — Shlaglein in matter Stimmung. — Rapskuchen unver⸗ 
etersburg, 29. Sept. [Schluß⸗Courſe.] Wechſelcours auf London —63 © E — Mais ruz) weni ten, 68 
3 Monate 32% — 3333, do. auf Hamburg 3 Monate 29/29 J,, do. 15 755 en n 
auf Amſterdam 3 Monate 163% —164%, do. auf Paris 3 Monate 344% 
bis 345. 1864er N 13574. 1866er Prämien⸗Anleihe 1387. [2793] 


Große Ruſſiſche Eſſenbahn 121%, 2 u e t i 9%, 


Als er für die Erhöhung des Zuſchlags feine Stimme abgab und gleich: 
zeitig erklarte, daß der Antrag, da er den Ausihlan bei Gkimmenglehipeit 
zu geben habe, angenommen ſei, gerieth in die Verſammlung eie unge⸗ 
wohnte Lebhaftigkeit. Mehrere Stadtverordnete hatten ſich wenige Minuten 
vor Beginn der namentlichen Ahſtimmung entfernt. 

Breslau, 30. Seht. [Waſſerſtand ] D. P. 13 F. — 3. UP. 5.6 . 
Breslauer Börſe vom 30. Sept.] Schluß⸗Courſe. (1 Uhr Nachm⸗) 
al Papiergeld 83X—83% bez. Oeſterr. Banknoten 88% — 88 bez. 
Sch 


Br. Delterr. Nat ande . Freiburger —. Neiſſe⸗Brieger —. Ober: 


. witzer 79 bez. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 89,89 —89 J bez. 
Gale. Venverein 116% Br. 1860er PS Amerikaner 967 — bez. 
u. Br. Warſchau⸗Wiener 57458 bez. Minerva 34% bez. u. Gd. Baie⸗ 
riſche Anleihe —. Italiener 50% bez. u. Gd. 

Breslau, 30. September. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen * I ee Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroschen. 
ein 


mittel ordin. fein mittel ordin. Petersburg, 29. Sept. [Produktenmarkt.] Gelber Lichttalg loco a 2 1 
Weizen, weißer 87—90 85 1 Sun an 8 © age! 9255 1 Septbr. 8%. Hafer pr. Sehr. 5%. Hanf loco 38. 4 e Alexander Schmalhauſen'ſchen Concur 
0. 24 fen; 36— anföl loco 3, 55. 
55 ge ſchleſ a 85 64—67 Erbſen 69—72 65 60—63 New⸗Nork, 29. Sept., Abends 6 Uhr. (Per atlantiſches Kabel.) [Schluß. heute Nachmittag 3 Uhr, Neue Ta chenſtr. 1b., 1. Etage 
ggen, R Courſe.] Wechſel auf London in Gold 108%. Goldagio 41%. 1882leiner Anzahl Delgemälde und Stahlſtiche, verſchiedene Haus- 


; delskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung gi 88; 

Notirungen der wand ei von Raps und Rübfen. Bonds 112%. 1885 — 109%. 1904 Bonds 104%. zus 145%. Erie: eräthe, ca. 50 Flaſchen Ungar- und oth-Weine, ein ſehr großer 
184 44 d08 Aae Baumbale 26, Berleum 00, MELDE, 50 v. | Snlonrzeppih, lente en detgleigen Bronce-Epiegel mit Eon; 

November⸗December 82, 00, Mehl pr. September 75, 00, pr. November: [fol und Marmorplatte, meiſtbietend verfteigert, worauf ich hiern 


. 64, 50 feſt. Spiritus pr. September 75, 75. — Wetter noch beſonders aufmerkſam mache. 
ewöllt. 17 55 8 
29. Sept., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Petroleum⸗Markt. Der gerichtliche Maſſen⸗Verwalter Benno Milch, 


Raps Ä 
i 72 168 162 
S 164 160 154 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 


Dotter — 2 80 
E ) Spiritus pr. 100 Qrt. bei 80% Tralles 
g Loco - (Kartoffel-) 777 Br, 16 Gd 


0 Antwerpen, 
rang i 2000 Ctr. Roggen. — Str, Leinöl. (Schluß » Bericht.) Flau. - Raffinirtes, Type weiß, loco 49, per October Verantwortlicher Redacteur: Ur. Stein. 8 
e anl. 40 600 Bet. Spiritus, — Er. Hapsfugen, — Ctr. Hafer, 55 per November⸗December 49. i 0 - Drud von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau 


